
kommt fast VOTr der Verbindung «der
che spektiven Gesalbte Jahwes» Es 1ST deshalb C1M theologı-

scher Begriff un ZWAaTr C1iMN auf Israels CISCHNCIN
Boden gewachsener Begriff enn altorien-
talıschen Nachbarvölker kannten keinen VCI-

gleichbaren'Titel Er ı1ST beheimatet ı sehr
begrenzten Überlieferung, nämlıich der Überlie-
terung VO der Auserwählung Davıds un SC1-

HGT Nachkommenschaft Wır finden ıh VOTI -

nehmlich un Buch Samue]l un
Reihe VO  e Psalmen die VO  . dem Önıg Jeru-
salem handeln Von LUr begrenzter Bedeutung
1ST dıe Anwendung auf den HohenpriesterWıllem Beuken (Buch Levıitıkus un!: Danıel 2580 auf die Erz-

(Ps 105 15) und auf den persischen Önıg
Hatte Israe] den Eess1As Kyros (Jes 45 1)

Man A dafß der Begriff «der Gesalbtenöt1g? Jahwes» CIM Produkt der theologischen Begrün-
dung des davıdıschen Könıgtums 1ST W1e dıie
SCS alomon Gestalt annahm Er StuUtzt
sıch natürlich auf dıe Überlieterung VO  3 der Sal
bung Davıds un SC1IHNECET Nachkommen (und
der Rückprojektion auch Sauls) Z Önıg
Die Berichte darüber sınd ıhrem Kern schon

Der Tıtel dieses Aufsatzes, den die Redaktion alter, 1aber 6S hat ohl GTE Wechselwirkung
testgelegt hat stellt für den Alttestamentler C116 zwischen diesen Berichten un: dem Begriff
Herausforderung dar Er legt nahe, da{ß sıch die «Gesalbter Jahwes» bestanden Es 1ST daher legi-
Leser un Leserinnen damıt VO anderen theo- U be] diesen Erzählungen un ıhrem Nach
logischen Disziplinen her angesprochen fühlen, hall den Psalmen E —r beginnen die Be-
VON der neutestamentlichen Wiıssenschaft un deutung des Begriffs selbst aufzuspüren (IT)
der Wıssenschaft für die I ıteratur der Zeıt des Nach Gang anderen lexten des Alten Te
zweıliten Tempels, welche die Fachrichtung entlang, denen die Gestalt Davıds
Neues Testament eingebettet 1ST In diesen Fach derartiıge Züge ANSCHOININC hat da{(ß die INCS-

gebieten stehen die Begriftfe ess1as un: Messı1a- s1anısche Erwartung aran anknüpfen konnte
1ISINUS für sehr komplizierte Sachverhalte Diıe (IIT) tolgt schliefßlich CM Antwort auf die
nachfolgenden Artıikel diesem NCI- Frage, die als Überschrift dieses Autsatzes dient
LIUM eft werden 1e$s aufzeigen So wırd also die Verbindung den ach-
ber auf die rage «Hatte Israel den ess12s tolgenden Beıtragen dieses Hefttes hergestellt

nÖöt1g reagıert der Alttestamentler selbst e_

STAaUnNtTt Er stellt die Antwort vorläufig zurück
un:! beginnt lıeber MIT Beschreibung des Zum ON1Q gesalbt

Dıie Berichte ber die Salbung Davıds, SC1INETBegriffs «Gesalbter» WAas die sCHAUC Bedeutung
VO «Mess1as» 1ST un: MIL Übersicht ber Nachkommen un: SC1I1C5 Vorgängers Saul be.
die Texte, die sıch darauf beziehen. Daraus wiırd GCISEN ıhre relatıve Unabhängigkeıt VO  = dem

vielleicht Zur Enttäuschung mancher Leser Titel «der Gesalbte Jahwes» dadurch, da{fß WILr

darın Z WEeEe1 sakral-juridische Modelle antreffen.erhellen, da{fß das gesamte Ite Testament die:
SC Punkt Sanz anders spricht als das Neue Te- FEFinmal sınd CS die Altesten des Volkes, die dıe
TLament Einblick den Zusammenhang der Salbung durchführen (2Sam 2,4./; 5,3’ vgl
beiden lestamente erwerben annn 1aber 7Sam 19 M 1 Kön 15 on 11 12 23 30)
oröfßste Anstrengung kosten ann wiıieder geschieht die Salbung Namen

Das Wort «Mess1as» geht zurück auf das he Jahwes durch dıe Vermittlung SC111C5 Propheten
bräische «masıah» der Gesalbte Dıieses Wort der des Priesters (1 Sam 12f Sam
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vgl Sam 2,16; OM K 1Kön ,34-39 45) gleich, unabhängig VO diesem Gehorsam, Ze1-
Gemäfß der ersten Vorstellung wiırd der Fürst chen für die unerschütterliche Ireue Jahwes
durch die Salbung AUS dem Bereich des Protanen seınem olk (V. 10) Wıe diese beiden Kennze1-
ausgesondert un: unantastbar gemacht, chen der Verheißung miıteinander Geschichte
Mıiıttler zwischen olk un CGott un: (zarant des machten, das macht dıe wunderbare Führung

Jahwes für das Geschlecht Davıds AUS.degens se1n. Gemäfß der zweıten Vorstellung
verkörpert (Csottes Anspruch, selbst als e1Nz1- We1il das prophetische Bıld des Davıdıschen
SCr Herrscher un: Gesetzgeber anerkannt Könıgtums A4US diesen Elementen ZUSAININCINSC-
werden. Wır mMusen  al ulls davor hüten, VO Ist stellt CS auch keinen Wiıderspruch dar
dernen Auffassungen von Autorität her ZW1- dem Bıld, das unls aus den Königspsalmen
schen diesen beiden Vorstellungen eıiınen CI- entgegenkommt (vor allem die Psalmen Z V RI
söhnlichen Wıderspruch sehen. Sıe haben und 110O). In den etzten hundert Jahren 1St 1e]1
vielmehr beide dem alttestamentlichen Begriff Arbeit aufgewandt worden, die Sprache un!:
des Könıigs AUS dem Haus Davıds und damıt also die Bildaussagen dieser lexte un: des dahınter
des «Gesalbten» eine einzıgartıge Spannkraft wıirksamen Rıtuals, die SOgeNANNTE Königs1ideo-
verschafft. Dadurch konnte dieser Begriff sıch logıe, freizulegen. Es 1sSt heute ;ohl] deutlich e_

eiınerseılts VO  3 der altorientalischen Auffassung kennbar, da{ß Israel seiner relatıv Jungen Nnstıtu-
VO Könıgtum absetzen, die Zur Identifizie- t1on des Könıigtums mI1t Worten un Rıten C-
rFung des Fürsten miıt (Gößt ne1gte; andererse1lts huldigt hat, dıe CS be1 seınen Nachbarvölkern,
konnte den Untergang des Staates un selbst VOT allem be1 den Agyptern, als eıne jahrhun-
der Institution des Könıigtums überleben. Der dertealte reichhaltıge TIradıition vorftand. Es hat
Könıig AUS dem Geschlecht Davıds WAar vol]l un ein1ıge eıt gedauert, bıs die Fachexegese diese
Ballz Mensch, dem (zesetz (sottes un dem Wort Anleıhen und deren Stellenwert beurteıilen
se1ner Propheten unterworten. Gleichzeıitig WAar wulßltte.

Jräger des (e1listes Jahwes un verkörperte Die Ansprüche, die das Könıgtum der Welt-
(sottes Nähe un: Ireue (Dtn 17,14-20; 1Sam mächte Agypten und Assur erheben konnte,
10,6.9-13). pafßsten nıcht zuLl der unbedeutenden Stellung

Bıs Jetzt haben WIr eıne prophetische Erzäh- des kleinen Völkchens Israel. Sätze WI1e «Fordere
lung aufßer Betracht gelassen. Und doch bıldet VO  e mıir, un: ıch gebe dır die Völker Z Erbe,
diese dıe agna Charta der Theologie des K5O- die Enden der Erde ZEıgentum. Du WwIrst s1e
nıgtums 1n Israel: die Weıssagung Nathans zerschlagen miıt eliserner Keule, WI1e€e Krüge aus

(2Sam 7,1-17). Davıds Plan, Jahwe eın Haus Ton wiırst du S1e zertrummern» (Ps 2,8) hat INan

bauen, wırd VO  > (ott mı1t dem Versprechen be. als «politi_sch€ un: militärische Wunschträume»
antwortel, da{fß selbst für Davıd eın Haus un: «Schmeicheleien VO  - Hoftheologen» abge-
bauen werde, das heifst eıne Nachkommen:- stempelt. Heute sehen WIr 1es anders. Der alt
schaft, be] der die königliche Macht auf ımmer orjientalısche Hoftstiıl War eın wıllkommenes
verbleiben wiırd Es 1St 1ın dieser Prophetie VO  S Ausdrucksmuttel für dıe hohen Erwartungen
großer Bedeutung, da{fßß Jahwe eventuelle Übelta- der prophetischen Bewegung N Blıck auf (Göt-
ten der Nachkommen Davıds bestrafen wiırd, tes TIreue diesem Königshaus un: se1ne Pläne

mI1t ıhm Die Sanger der Königspsalmen SpPda ıhnen 1aber seine Zuneijgung nıcht entzle-
hen wırd (2Sam 5) Im Schlufßsatz dieser chen ach eıner sehr treffsıcheren Deutung
Passage erhält diese Theologie ıhre tiefste Be- VO  ® Gerhard VO  - Rad das historische König-
gründung: «Dein Haus un: eın Königtum sol- RE VO  > seiınem göttlichen Urbild her d das
len durch mich auf ew12 bestehen bleiben: eın ıhnen 1mM Geilst VOT Augen stand, das heißt 1ın
Thron soll auf ew1g Bestand haben» (V. 16) Es ıhrem prophetischen Geist. Darum konnten S1e
1St wichtig, die prophetischen Wurzeln dieser nıcht 11UT ber die armselıge polıtische Wıirk-

lıchkeıt, sondern auch ber das moralıscheVerheißung Davıd erkennen. 1 )as Könıig-
u iın Jerusalem wiırd offensichtlich UNSC- Fiasko des Hauses Davıd hinwegkommen. Wıe
achtet seıiner grundsätzlichen Biındung das tief die Enttäuschung ber die historische Er-
(zesetz Jahwes doch nıcht als betrach- scheinungsiorm dieser Dynastıe auch WAar un:
teL, WAas kommensurabel ware mı1ıt seiınem Ge: W1e€e lange S1€e auch andauerte, 1in der Verheißung
horsam gegenüber diesem (Gesetz. Es War Jahwes, die Aaus dem Mund des Propheten Natgn



ISRAEL DEN MESSIAS NOTIG?

WAadl, lag die Gewähr, da{fß das Geschick Jahwe dafür dankt, da{ß S1Ee VO ıhrer Un
sıch einmal wenden werde. Damıt War der truchtbarkeit befreit hat, folgendermaßen: «DCI‘
chmerz ber das Heute nıcht weni1ger pe1ın1- Herr hält Gericht bıs dıe renzen der Erde
gend. Man braucht 1Ur Psalm 89 lesen, Seinem Könıig gebe Kraft un: erhöhe die
sehen, da{fß der Glaube dıe Davıd A1l- Macht se1nes Gesalbten» (1Sam 240) Die Ver-
SCHC Verheißung 20-38), verankert 1ın der wendung der Begriffe «se1n Könıig/seın Gesalb-

ter» 1St natürlich eın Anachronıismus, da SCS ebenSchöpfungsordnung 1-19), Verzweiıt-
lung hinsıchtlich ıhrer Geltung für die aktuelle Samuel WAal, der das Könıgtum 1ın Israel eintüh-
Gegenwart tührte 47-52). Es 1St siıcher KG sollte. ber als redaktionelles Programm für
nıcht d da{flß der Psalmıist ınnerhalb des Psalms die Bücher un: Samue]l 1St dıe Verwendung
selbst se1ın Gleichgewicht wıederfindet. ber dieser Begriffe sehr geschickt. Es geht 1n diesen
die Tatsache, da{fß das Bekenntnis un: die Klage Büchern Ja die Einführung des Könıigtums

ahe beieinander stehen, 1St kennzeiıchnend iın Israel durch Jahwe, das Fehlschlagen die
für die Spannkraft der Theologie VO SCS Unternehmens m1t Sau| (1 Sam) un das (TE

Gesalbten. lıngen mıiıt Davıd (2 Sam). Mıt Recht werden
Die Schlufßstolgerung, die WIr A4AUS a1] dem 71e- annn auch die etzten Worte Davıds angekün-

hen können, ISt,; da{fß die Überlieferung VO  > Da- dıgt als «Spruch Davıds. Za des Gesalbten des
vid och VOT dem Exil eiınem Paradıgma für (sottes Jakobs» (2 Sam 23A10 Das WAar Ja das Be
die Erwartung ausgestaltet wurde, da{ß Jahwe sondere amuels prophetischem Wırken: die
schließlich un endlich durch eınen Sprofß AaUS Stiftung eınes Könıigtums, das nıcht eintach eın
diesem Geschlecht das verheißene eıl voll un: Könıgtum «WI1e be1 allen Völkern» (1Sam Ö, 5)
Sahz verwiıirklichen werde: Ja, da{fß diese Überlie- se1n sollte, sondern eın Könıgtum, das als Amt
ferung VO Anfang die Funktion e1nes sol «eines gerechten Herrschers ber die Menschen,
chen Paradıgmas hatte. Man ann natürlich en eines Herrschers in der Furcht (sottes» (2Sam
los ber die Frage streıten, ob diese Erwartung 2858)) ausdrücklich das Wort Jahwes als se1ine

Rıichtschnur wählen sollte. Darum läuft Davıdseschatologischer Art WATFL. Die ÄAntwort auf diese
etztes Bekenntnis auf eınen 1NwWeI1ls des Redak.Frage hängt davon ab, WwW1e€e HRAn «eschatologisch»

definıert. Falls INan das Element eiınes Abschlus- LOFrS daraut hınaus, da{fß die prophetischen Worte
SCS der hıstoriıschen eıt 1ın dıe Deftinition auf- Hannas sıch in diesem Könıig erfüllt haben Das
nımmt, Wr dıe alttestamentliche Erwartung des Reıich, das CR errichten konnte, ze1gt, da{ß CZOT%
Gesalbten nıcht eschatologisch. ıbt INan aber die Erde richtet, iındem seınem Gesalbten
dem Element der vollkommenen un: unwiıder- ratt verleiht. Dieses Reıich 1St auch gemäfßs
ruflichen Verwirklichung der Verheißung se1ın dem Danklıed Davıds, das seinen etzten Wor:
volles Gewicht, Aa gehört die Erwartung des ten vorausgeht der Beweıs für (sottes TIreue
wahren Davıdssohnes den geistlıchen K räf- seinem Gesalbten @ Sam Z 51) In diesem Sınn
ten, die das Zeugnıis des (sottesnamens in dıe enthalten Hannas Worte eın Programm für das,
eıt des Zzwelten Tempels un: VO  s dort her 1in WAas Israe] durch die Jahrhunderte VO Haus [ )a-

vid wırdÜNSCHE eıt weıtertragen.
Wenn WIr 1U  — dem weıter nachgehen, Was der

Tıtel «der Gesalbte Jahwes» 1n un: Sam«DEer Gesalbte Jahwes» Gedanken wachruft, dann stellt sıch heraus, da{ß
den meılsten Fundstellen Davıd selbst diesenNachdem WIr den hıistoriıschen Hıntergrund des

Themas «Davıd un: seıne Nachkommenschaftt» Tıtel verwendet, nıcht selıne eigenen Vor-
und seinen lıterarıschen Hıntergrund ein1ger- rechte, sondern die Unantastbarkeıt un das
ma{ißen erkannt haben, geht CS Jetzt darum, den Leben Sauls siıcherzustellen (1 Sam ’  9
Begriff «der Gesalbte des Herrn» selbst analy- 26,941.:16.23) un deren Verletzung bestra-
sıeren, natürlich ın seinen alttestamentlichen fen (2 Sam 9}  ) uch 1er ”annn I11Aall VOIN e1-
Konturen. HNI Anachronismus sprechen. er Erzähler

Zunächst t51lt auf, da{fß die Verwendung dieses legt Davıd den Tıtel 1in den Mund un: verlegt
Titels die Bücher un: Samuel betrifft. Als ıh damıt in eıne Zeıt, lange bevor die Könı1gs-
Hanna ıhren Sohn Samuel für den Dienst Jah theologie der salomoniıschen Epoche diesen Be:
WEeSs herg1ibt, schliefßt S1€e iıhr Lied, mI1t dem S1e oriff pragen würde, wahrscheinlich ın der
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So zeichnen die Bücher un 7 Samuel dassıcht, Davids hıstorischen Rivalen als den VO  z}

(sott gewollten, aber an verwortfenen Vorgän- Bıld des Gesalbten mi1t einıgen kräftigen Str1-
SCr zeichnen. Es 1St keıne bessere Inszenıe- chen Seine Erwählung 1St (sottes eigener Be.
rung der Unantastbarkeıt, die der auf (sottes schlufß, den dıe Menschen respektieren ha:
Gehe:i{( eingesetzte Sohn Davıds genieft, denk. ben, ındem S1e CS nıcht3 and ıh
bar, als durchblicken lassen, da{ß der Stamm:- legen, das heißt ındem S1€e Jahwe die ausschliefß-
vater dieses Geschlechtes selbst S1e 1M Bliıck auf lıche Verfügung ber ıh überlassen. Er 1ST der
seinen Wıdersacher respektiert hat, un: ZWar (zarant VO  . Recht un Gerechtigkeit el Israel,
auch als die strategische Sıtuation ıhm dıe Mög- 1aber läfßt, wWenn se1ın persönlıches Interesse 1Ns
iıchkeit bot, diesen AUS dem Weg raumen, Spiel kommt, der Barmherzigkeit den Vortriutt.
un: als se1ın Kampfgefährte Abischail ıhm eıne Es 1St 1U 1n jeder Hınsıcht begreifen,; da{ß

das Haus Davıd alleın dieser Chiftfre desRechttertigung an die Hand geben wollte:
AHeute hat Csott deinen Feind in deine Hand SC vollkommenen Nachkommen seinen eigenen
geben» (1Sam 26,8). Sturz beim Untergang Jerusalems ı überleben

Dıie übrigen tellen 1in un: 5Sam, denen konnte, auch in der nachexilischen eıt die
der Tiıtel «der Gesalbte Jahwes» vorkommt, Zukunft VO  — (zottes Heiıl verkörpern.
sınd unnn gesat, aber S1e machen doch ein1ıge Es 1St bezeichnend für die Rolle, die der Titel
wesentliche Merkmale deutlich. Vor allem 1St «der Gesalbte Jahwes» iın un Samuel spielt,
der Gesalbte VO  — (sott selbst erwählt, wobel da{ß dieser ın den Büchern un: Könige ber-
nıcht menschliıche Ma{istäbe zußerlicher Er- haupt nıcht vorkommt. Was lehrt uns dieses
scheinung U Gestalt den Ausschlag geben, Verschweigen? Es pafst vortretfflich der latsa-
sondern das Herz des Erwählten SCWOBCH wırd che, da{fß eben diese beiden biblischen Bücher
Das wırd deutlich erkennbar, als die Söhne Isaıs das relıg1öse un: sıttlıche Versagen des Hauses
dem Samue] vorgestellt werden. Selbst dieser Davıd den Pranger stellen.
nämlich täuscht sıch 1n seıner Vermutung, WEeIN Das Buch der Psalmen, und darın VOT allem
(zottes Erwählung gelten könnte (1Sam 16,6). die Könıgspsalmen, tügen dem Biıld des «Gesalb-
Dıie Wahl fällt auf Davıd, den Jüngsten un: den ten Jahwes» andere Züge hınzu. Mehr als in
Abwesenden 11-12). In der Folge x1bt Un Samue] trıtt dieser 1er als der Verteidiger
Samuel selbst erkennen, worın die eıgent- seınes Volkes fremde Herrscher auf In
liche Autgabe des Gesalbten liegt, indem be] dieser Funktion erfreut sıch der Hılfe Jahwes
seinem Abschied 'olk neben Jahwe auch (Ps VS-Slı: 20 vgl Hab 5413)% wırd ZU
Saul Z Zeugen seınes aufrichtigen Lebens- Rechtsgrund für die Rettung (Ps 34,10;
wandels anruft Sam 1255 Damıuıt oibt S210% un!ZHeıilsmuittler (Ps 28,8). Seıne

erkennen, WAaSs eın grundlegender Charakter- Verbundenheit mıt (sott erhält die einzıgartıge
ZUS des Gesalbten seın soll natürlıch 1mM Bedeutung e1nes eigenen Bundes (Ps 897,4.29.35;
Gegensatz ZU tatsächlichen Verhalten des vgl Sam 255 Gleichzeıitig verstärkt der (Ge-
Hauses Davıd Statt dıe Gerechtigkeit 1n Israel salbte Jahwes die Aporıe des Untergangs, enn
Z behüten, haben dıe Könige diese oft selbst WEln (sottes Orn tatsächlich ber Israe]
verletzt, indem S$1e sıch auf Kosten ıhrer Unter- kommt, mMu die Folgerung ohl heißen, da{ß

bereichert haben Der deutlichste Kon- Jahwe sıch auch den Gesalbten gewandt
1Sam Z Saul amuels selbstlosen hat (Klgl 4,20). Psalm 89 1St in dieser Hınsıcht

Lebenswandel bezeugt (als diıeser VO  _ sıch sagt ıllustratiıv: Die Klage enthält das scharfe Wort:
<«Wessen ınd habe iıch weggenommen” «Nun 1aber ASt du deinen Gesalbten verstoßen,
Wen habe ıch unterdrückt, WE Unrecht ıh verworften un mıt Orn überschüttet, aSt
getan?»), 1St dıe Erzählung, w 1e€e König hab den Bund mMıt deinem Knecht zerbrochen» (V.
sıch wıderrechrtlich den Weıinberg des Nabot 39) Damıt stellt sıch zugleich die Frage ach
ane1gnet un: seıne Frau anstıftet, das alsche (sottes Treue: «Herr, sınd die Taten deiner
Zeugnis Nabot anzuzetteln (1Kön 20) uld geblieben, die du Davıd 1n deiner Ireue
Schließlich verweısen WIr och auf 7?Sam 19OZZ2 geschworen hast » (V. 50.) ber Schlufß des

Davıd Barmherzigkeit VOT Recht ergehen Psalms ergreift der Könıig, der Gesalbte, selbst
Aßt gegenüber dem Mann, der ihn, den Gesalb- das Wort: «Herr, denk die chmach deınes
ten Jahwes, verftlucht hat Kn_echtes! Im Herzen brennt mIır der Hohn der
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Völker, mıiıt dem deine Feinde mich schmähen, Inen erhält auch das ew1ge Fortbestehen des (G6e:

schlechtes einen anderen Stellenwert. Wenn derHerr, un die Schritte deines Gesalbten verhöh-
(V. 511) Es tehlt u1nls jer der Raum, Erzähler 1m ErstgeNaANNtEN Text das sıttliıche

dıe subtile Redeweise dieses etzten Verses be Versagen des Hauses Davıd ın dıe absolute Ca
schreiben, 1aber 1er wırd treffend sichtbar, da{fß rantıe einzufügen versucht (25am 7 ,14- 16),
der Gesalbte 1in der eıt der oroßen Not Sanz 1N- schweigt der Chronist sıch darüber AU.  ® Er
mıtten se1nes verstoßenen Volkes steht, während tormt überdies die ew1ge Herrschaft des Davıd
Cn implizit erkennen 1Dt, da dıe Schmach geschlechtes eiıner bleibenden Funktion
auch Jahwe trıfft, weıl S$1€e ihn, den Gesalbten, 1m Haus un: Könıgtum Jahwes selbst: «In me1-
trifft (vgl die ausdrückliche Feststellung VO  - IC Haus un: 1n meınem Könıgtum werde iıch
Psalm Z «Die Könige der Erde stehen auf, die ıhm ewıgen Bestand verleihen: se1ın TIThron wiırd
Grofßen haben sıch verbündet den Herrn tür ımmer bestehen bleiben» Chr 17,14). Eı
und seiınen Gesalbten») Hıer 1st Miıttler des nerselts wırd das Könıgtum VO  e Davıds Haus
Volkes Gott hın aufgrund der geme1nsa- 1er reduziert auf eiınen theokratischen Auftrag,
ICI Sache, die ıh mıt (sott verbindet. andererseits 1St der Sohn Davıds iın dieser Vısıon

So bieten die Königspsalmen eıne nıcht 11WC- unverbrüchlich verbunden mMiıt dem Könıgtum
sentliche Ergänzung des Biıldes des Gesalbten 1in Jahwes selbst.

und Samuel. Er halt Jahwe un se1n olk Dafß der Chronist damıt den Weg eıner
SAMMECN, wenn die Völker ber Israe] hertallen. messjanıschen Interpretation der Verheißung
Darum wırd der Weltbrand schließlich doch Davıd geöffnet habe, 1St nıcht sıcher. Es 1sSt die
nıcht 1Ur auf das Heıl für Israel hinauslaufen, Frage, 1eviel Spielraum für eıne eschatologı-
sondern auch auf die Anerkennung des Königs sche Zukuntft iın seıner Auffassung der nachexılı-
auf dem Zion, den Jahwe seiınem Sohn be- schen Tempelgemeinschaft vorhanden 1St Die

Beantwortung dieser Frage würde die (Gsrenzenstellt hat (Ps 2,61)
dieses Artıikels überschreiten. Die Neuinterpre-

JIl. Dıie Deutung der Gestalt Davıids UN SC1INES tatıon:' des Chronisten deutet TU Z dafß die
Geschlechtes ın nachexılıscher Zeıt Überlieferung rund Davıd un: se1ın @7

schlecht Ende der alttestamentlichen
Die Texte, die WIr bisher besprochen haben, bıl. Epoche stark 1ın Bewegung geraten WAal, un:
den eıne Geschichte der Interpretation der hıl: überdies, da{fß diese Chıiıtfre langsam 1n das heo-
storiıschen Gestalt Davıds un der Überliefe- logumenon des Könıgtums (zottes aufgenom-
LULNS rund ıh Danach. ıst schon 1mM Alten men wurde.
Testament selbst eiıne andere Orm VO  - Interpre- Gleichzeıitig mussen WIr anmerken, da{ß diese
tatıon aufgekommen, die Interpretation der Neuinterpretation des Sohnes Davıds den Titel
Texte ber Davıd selbst. uch dem mussen WIr «der Gesalbte Jahwes» nıcht übernımmt. Dıieses

auftfallende Gemisch macht sıch auch bemerk-Aufmerksamkeit wıdmen. Diese geistige ECWE-
SunNg, die aufs CNYSLE zusammenhängt mıiıt der bar iın anderen Texten, die als spatere Interpreta-
Erfahrung des Exıls, bıldet die letzte Teilstrecke tionen rüherer Tlexte ber den erwarteten
auf unlseremn Weg dem hınter dem Horıizont Sprofß AdUuS$S dem Haus Davıd gelten. Hıer stehen
des Neuen Tlestamentes lıegenden Messı1ıa- WIr VOT eıner der Ungereimtheıten bezüglıch
nısmus. der Verbindung zwischen dem Alten lestament

Es 1St besonders lehrreich, sehen, W1e der un: der spateren messjanıschen Erwartung.
Vertasser der Bücher der Chronık die Tendenz Diese Ungereimtheıt 1St 111SO störender, als
des Verheilßsungswortes Natans (2Sam 7,1-17 INan für s1e keine Ursache der keinen 7weck
umbiegt (1Chr ‚1-15) In dem erstgenNannNten HEnAInnerhalb des Rahmens dieses Ar-
Text steht die Verheißung, da{fß Jahwe für Davıd tikels 1st 6S nıcht möglıch, diese lexte näiher
eın Hauss, das soll heilßen eıne Dynastıe, errich- besprechen. Wır begnügen uns MI1t eıner blofßen
ten wiırd, 1m Mittelpunkt. Für den Vertasser der Erwähnung: Jes 2,1-6 ber das ınd AUS dem
Chronik 1St 1eSs alles Vergangenheıt (VV. Zl Haus Davıd mi1t dem erhabenen Namen, das
mussen als eın Rückblick verstanden werden). Frieden un Gerechtigkeıit bringen soll; Jes
Seın Interesse gilt dem Faus: das Davıds Sohn ‚„1-1 ber das Reıs A4AUS dem Wurzelstock
für Jahwe errichten wırd M 12) In diıesem Rah Isaıs, den Iräger VO (sottes (elist schlechthin:
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Am „11-1 ber die Wiederherstellung der D Die prophetische Ankündigung des Imma-
zertallenen Hütte Davıds; Mı 5,1-3 ber den uel (Jes 7/,14), die sıch 1n iıhrem eigenen Kontext
Herrscher, der AauS Betlehem hervorgehen wiırd; entweder auf den Sohn des Königs has oder
Sam 6,12 ber den Sproß, der den Tempel Jah auf den Sohn des Jesaja bezieht (darüber besteht
WCeCS wıiederaufbauen wırd (vgl ‚e 23,5-8). Je keine Übereinstimmung), wırd VO  — Matthäus
der dieser Texte erfordert eıne gründlıche Unter- (28) iın messjanıscher Sıcht autf Jesus bezogen.
suchung, Wenn 1L1all auf verantwortbare \We1se Als Jesus sıch 1n Kafarnaum nıederläfst,
teststellen will, ob un iınwıefern die bleibende sıeht derselbe Evangelist (4,13-16) darın die Er-
Rolle des Hauses Davıd be] der Vermittlung des tüllung der Prophetie VO  e Jes 9; 3"9> «Das
Heıls eschatologische Dımensionen hat un die Land Sebulon un: das Land Nattalı, die Strafßse
betreffende Stelle tolglich mess1anısch ZCNANNL Meer, das Gebiet Jjenseı1ts des Jordans, das
werden ATn Es 1St aber jedentalls > da{fß der heidnısche Galıläa: Das Volk, das 1mM Dunkel
Begriff «der Gesalbte Jahwes» all diıesen Stel lebte, hat eın helles Licht gesehen. 55

len nıcht vorkommt, üla auch a1] das nıcht, WAas Als Paulus sıch damıt verte1idigt, da{ß
dieser Begritt beinhaltet. «den Namen des Christus AA des Gesalbten!)»

nıcht dort verkündigt hat, 1eS$ bereıts C-
Messianısch ohne Mess1as® schehen ist, beruft sıch auf die Prophetie VO

leiıdenden Gottesknecht: Sehen werden dıe, de
Wır haben unNnseren UÜberblick ber solche HE nıchts ber ıh verkündet wurde, und dıe
Texte, die möglıcherweıse mess1anısches Gedan werden verstehen, die nıchts gehört haben»
kengut enthalten, umftassend WwW1e möglıch (Röm S Z vgl Jes 52.15)
gelegt. Nıchrt L1UTr Texte, die ausdrücklich VO  _ Diıeser wiıillkürliche Griuft iın einschlägige Texte
der Königssalbung un dem «Gesalbten des könnte durch viele andere Hınweise erganzt
Herrn» handeln, kamen Z Sprache, sondern werden. (Texte AaUS der Literatur der Zeıt des
auch Texte, die auf die eıne der andere Weıse zweıten Tempels un: den Funden VO Tloten
dem Haus Davıd eıne Rolle be] der Herautkunft Meer sınd jer nıcht einmal ZCENANNL worden.)
des Heıls zuerkennen. Umso drängender 1St H Aus al] diesem Mater1al erhellt, dafß sıch UNSC-
die Frage, WIr alttestamentliche Texte, tähr se1t dem Beginn HMMNSECHET: Zeitrechnung eın
die O0 Neuen Testament un: in der zwiıschente- Paradıgma entwickelt hatte, ach dem das künf:
stamentlichen Literatur als messjanısch gedeutet tıge He1l (zottes elnerselts eschatologisch inter-
werden, außer Betracht lassen. Es geht Jjer pretiert und dieses andererseıts m1t der Vermutt-
eın srofßes un:! gewichtiges Arsenal VO  o Tlexten. lung durch eıne Gestalt verbunden wiırd, die
Es wırd nutzliıch se1n, eıne Vorstellung davon grundsätzlıch AaUusSs dem Haus Davıd hervorgeht,
vermuıiıtteln: die 1aber manchmal auch Züge anderer typıischer

Die Feindschaft zwiıischen der Trau un Heilsbringer W1€e des Mose, des Gottesknechtes
der Schlange un zwischen ıhrer beıider Nach- A4AUS Jesaja und des Menschensohns des Danıiel iın
kommen 1n Gen S15 bıldet die Grundlage sıch integriert hat Es 1St diese Endzeıitgestalt,
für die Feindschaft der Krau die eın männlı- die künftig «der Mess1as» heißen wırd
ches ınd geboren hat, un dem Drachen 1n Diese Vorstellung treffen WIr 1MmM Alten lesta-
Offtb mMent nıcht Die Fülle des Heıls 1St Ort nıcht

Die schwierigen Worte 1n dem degens- notwendigerwelse eschatologischer Art, die
spruch ber Juda «bıs Schila kommt bzw. ach Geschichte ZU Abschlufß bringend. Sıe kommt
der deutschen «Einheitsübersetzung»: «bıs der nıcht notwendigerweıse durch die Vermittlung
kommt, dem der Herrscherstab gehört»), dem einer tührenden Gestalt zustande, un: auch
der Gehorsam der Völker gebührt» (Gen 49,10 dort, diese Z eschatologischen Schema SC-
werden 1mM Targum Onkelos wiedergegeben: hört, handelt CS sıch dabe1 nıcht notwendiger-
«Bıs der ess1as kommt, dem die Königsherr- we1lse jemanden AUS dem Haus Davıd, el-
schaft gehört ‚» Ebenso lautet der Spruch Bile- NEeN «Gesalbten». Die Eröffnung VO  ; (sottes
3  S «Fın Stern geht 1n Jakob auf, eın Zepter (1 = Herrschafrt z B 1St nıcht eıne menschlıiche
hebt sıch in Israel» (Num 24,17 1mM selben Tar- Gestalt gebunden (Ps 4/; D 95-99). Ferner
499001 «Wenn eın Könıg AUS Jakob autfstehen wırd werden der Knecht Jahwes be] DeuterojesaJa
un: der Gesalbte Israels erhöht werden wırd.» un: der Menschensohn ın Danıiel nıcht als

K
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Chiffren hatten Anteıl absoluten Wert desSprosse A4AUS dem Geschlecht Davıds vorgestellt.
Kurzum: Die Integration verschiedener Retter- SCI1, WAas s1e bezeichneten. ]le ZUSAMMENSC-
gestalten 1in eınen einzıgen ess1as un die weIlt- NOIMMNMEN verkörperten S1€e den Ernst sowohl der

Erfahrung VO  - Not als auch der Verheißung dergehende Systematıisierung VO Heılserwartun-
CN 1im Mess1anısmus vollziehen sıch Jenseı1ts der Erlösung.
Grenzen des Alten lestaments. Nach dieser notwendigerweıse nuancıerten

Auf dem Hıntergrund dieser Befunde moöch- Antwort auf dıie Frage, die als Tıtel ber diesem
ten WIr 11U eiıne ÄAntwort geben auf die Frage, Artıkel steht, hat deswegen das folgende Gebet
die als 'Titel ber diesem Autsatz steht: «Hatte letzte Gültigkeıt: «Herr und Gott, welse deinen
Israel den ess1aAs nötig?» Dies 1St keine eichte Gesalbten nıcht 1! Se1 eingedenk der Hulder-

welse Davıd, deinen Knecht!» (2 Chr 6,42.)Aufgabe. Erstens mussen WIr klären, Was «1S-
rael» jer bedeutet. Falls INa damıt dıie Jau:
bensgemeinschatt 1ın der elıt des zweıten Tem
pels meınt, verkörpert «der Mess11as» iıhr Bedürt- Liıteratur ın AuswahlN1Ss ach Erlösung. Zumindest dieses Israe] Bücher
meınte, diesen ess1as nötıg haben Jesus
diese Auffassung bestätigt hat, 1ST eıne andere Mowinckel, He That Cometh Oxford 1956).

Mettinger, Kıng and Messıah (Coniectanea Biıblica,Frage. Old lestament (LundMan an «Israel» auch verstehen als die Becker, Messi1aserwartung im Alten Testament (Stuttgar-
Glaubensgemeinschaftt, die M Alten Tlestament DEn Bibelstudien 83) (Stuttgart
als normatıver Schrift angesprochen 1St IDiese Cazelles, Le Messıe de la Bible. Christologıie de l’Ancıent

Testament (Doornyk/ ParısErscheinungsform VO  . Israel 1St natürlich 1Ur Struppe (Heg.) Studien Z Messıiasbild 1M Alten Testa-
schwier1g unterscheiden VO  m der soeben A ment. (Stuttgarter Bıblische Autsatzbände 6) (Stuttgart
Nannten un kannte dasselbe Bedürfnis ach Er-
lösung. Dieses Israe] hat se1ne Erwartung 1n VCI-

schiedenen Chiftffren Z Ausdruck gebracht: Aufsätze
1mM Exodus, 1MmM wahren Sohn Davıds, in
dem 1NSs Herz geschriebenen Bund, 1m hell VO  3 Rad, Erwägungen den Königspsalmen, 1n

Zeitschr. für die alttestamentl. Wissenschaft 58
leuchtenden 101 Diese Chitfren sınd nıcht in (1940-1941) DA

Van der Woude, De OOISPIONS Vall Israels Mess1a2anseeın eiNZ1IgES System, 1ın eiınen einzıgen metapho- verwachtingen, 1: erk Theologie 24 S  Srischen Zusammenhang oder 1n eıne Lehre VO E.-] Waschke, IDIG Frage nach dem Messı1as 1mM Alten Testa-der Zukunft un der Art des endgültigen Heıls ment als Problem alttestamentlicher Theologie und b1-
integriert. Die Schriftpropheten verwenden 1ın blischer Hermeneutik, 1n Theol Literaturzeıtung 113

1988) S22ıhrer Verkündigung jeweıls immer LLUTr eine be
grenNZtE Auswahl dieser großen Themen. Clements, The Messı1anıc Hope 1n the Old Testament,

IM ournal tor the Study of the Old Testament, Nr. 43
Grundsätzlich 2ln dabe] elınes VO  S ıhnen teh: 1989) AT  \O
len, auch das des Sohnes Davıds, obwohl dieses
sehr verbreıtet WAal, WEn auch nıcht ımmer Aus dem Niederländ. übersetzt VO  - Dr. Ansgar Ahlbrecht
ter dem besonderen Begrift «der Gesalbte».

Die rage Annn 11U tfolgendermafßen ftormu-
lıert werden: Hatte das alttestamentliche Israe] ILLEM BEUKEN

seınen Sohn Davıds, NeNNEN WIr ıh ruhıg «den Geb. 195 1949 Eintritt 1n den Jesuıtenorden; 1961 A0

Priester ordınıert; 1965 Päpstlichen Bibelinstitut inGesalbten», nötıg? Es bleibt eıne befremdliche, Rom «Candıdatura ad Lauream»; 196/ Promotion Z
aber nützliche Frage. Diese Gemeinschaftt hatte Doktor der Theologıe der Reichsuniversıität Utrecht
Erlösung dringend nöt1g, un ZWaTr nÖöt1g, (Promotor: Ih Vriesen); danach Protessuren für Lxegese

des Alten Testaments verschiedenen Hochschulen. Miıt-da{fß die Frage ach ıhrer Vermittlung nıcht olie des Redaktionsbeirats des «Journal tor the Study of theabhängig davon gestellt werden konnte. Die Un- Old Testament», Kodirektor der Sektion LExegese VO  —

terpfänder dieser Erlösung, die Heilstatsachen, CONCIBEIUM. Veröftentlichungen: Vierbändiger Kom:
die aut Dauer wırksam 9 dabe1 mentar Jesaja 40-66 (1979-1990) und andere alttesta-

mentliche Studıien, VOT allem den Büchern Jesaja undebenso nötıg WI1e diese Erlösung selbst. Wenn al-
les 1mM Meer versinken droht, siınd alle die Psalmen. Anschriuftt: Stijn Buysstraat 11, 1-6512 C] Nı)-

9 Niederlande:; und Waversebaan Z B- L eu-
Not wendenden Hiılten unverzichtbar. Dı1e ven-Heverlee, Belgien.
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